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Olotek JutyCHCitcXj «a. JH.
J0ooo jugendliche Teilnehmer - Machtvolle Demonstrationen für Demokratie . Völkerfrieden und Sozialismus - Ein bedeutungs¬

voller Markstein in der Sejchichte des Sozialismus
J . E -e. Frankkurt a . M ., 23. August 1931.

dreibigtausend jugendliche Teilnehmer am 6 . Reichsjugendtag
Sozialistischen Arbeiterjugend in Frankfurt a . M . ! Schon

«iese Zahl beweist die Größe und Wuchtigkeit dieses Treffens . Ein
Kötzer Wurf ist vollauf gelungen . Und daß gerade Frankfurt a . M .

Tagungsort dieser Massenzusammenkunft jugendlicher sozialisti-
Streiter auserseben war , ist deshalb schon erfreulich, weil erst

»»r kurzem die Frankfurter Zeitung schrieb , daß die Sozialdemo¬
kratie die Partei der Greise geworden sei . Nun bat hoffentlich die
Redaktion der Frankfurter Zeitung die Massen von jugendlichen
Sozialdemokraten gesehen und es wird ibr dann zum Bewußtsein
Klommen sein , daß in der Sozialdemokratischen Partei wohl Greise
^orbanden sind , daß aber auch das jugendliche Clement in recht
oorkem Maße seine Disitenkarte abgibt . Und wenn weiterhin das
frankfurter Demokratenblatt den fest entschlossenen Kampfeswillen
°rr sozialistischen Jugend für die Ideale der Sozialdemokratie be¬
obachtet hat , so wird es begreifen , daß man diese Jugend im poli¬
tischen Kampfe in Rechnung stellen muß — als Sozialdemokraten .

Dreißigtausend junge Sozialisten beiderlei Geschlechts aus allen
trauen Deutschlands auf dem Jugendtag ! Troß Erwerbslosigkeit ,
trotz Elend und Not ! Gerade diese trüben Zeichen unserer Zeit ,
bi« ungeheuere Arbeitslosigkeit und die bitteren Notzustände, unter
benen die Jugend in so starkem Maße leidet , beweisen den großen
Opfermut und die unüberbietliche Liebe zur Sache seitens unserer
tungen Freunde und Freundinnen .

In ll Sonderzügen

^ wie auf Lastkraftwagen und zu Fuß und per Rad kamen die
Teilnehmer an . Auch das Ausland war stark vertreten .

Di« clte Mainstadt , als gastfreundliche Stätte bekannt , hatte
»estgewand angelegt , das Ratbaus , sonstige Behörden - und zahl¬
reiche Privatgebäude zierte Flaggenschmuck . Schwarz-Rot -Eold
^"d Rot überwogen bedeutend . Die Straßenbahnwagen
^ » ren ebenfalls fahnengeschmückt . Das Straßenbild verriet überall ,
b»ß ein sozialistisches Fest stattfindet . Die Dreibigtausend be¬

herrschten das Feld , sie drückten der Stadt den Stempel auf . überall
l°I> man die Jugendlichen in ihrer blauen Tracht mit rotem
Schlips. Sie , im Verein mit den . vielen hundert roten und
schwarz-rot -goldenen Fahnen ließen ein Straßenbild von gewal-
E>Sem Eindruck erstehen.

Der Jugendtag stand unter der Losung
Für Demokratie und sozialistischen Aufbau , gegen Faschismus

und Kriegsgefahr ."

Ernst« Arbeit bildete also vornehmlich den Inhalt der Veran -
staltung. zum Festivieren , insbesondre nach gut bürgerlicher Sitte ,
blieb kein Raum übrig . Schon die erste Veranstaltung , der

Eröffnungsakt
Samstag morgen im größten Lokale Frankfurts , in der städt.

fkstballe, ließ die konsequente Durchführung der festgesetzten Parole
^ kennen , das Bekenntnis zur Demokratie und zum Frieden stand

Zenit dieser Eröffnungsfeier . Die zirka 20 000 Per¬
len fassende Halle war bis auf den letzten Platz besetzt ; jeder
U"d jede der Zwanzigtausend Jugendlichen wollte dabei sein . Man
U'uß gesehen haben , mit welchem Ernste die Iugendgenossinnen und
^ »Nossen die Ansprachen verfolgten bzw . durch Mitwirkung ihren
Unerschütterlichen Glauben an die sozialistische Sache zu erkennen
®?öen . Der ganze Saal , Galerien . Parkett und Podium ein eig¬
nes Menschenmeer, Blaubluse an Blaubluse , dazu die rot deko-
" erte Halle und der Wald von roten Fahnen — ein Festrelief von
Drückender Schönheit ! Zwei große Aufschriften verkündeten :
--Wir sind das Bauvolk der kommenden Welt "

, „Für Demokratie
Und Sozialismus ".

3» einem erhebenden Bild gestaltete sich der grandiose Fahnen -
lnmarsch , sowohl was die Farbenwirkung speziell mit den roten

^ bnen bervorzauberte wie auch das ganze Arrangement im allge-
u
^ men . Begeisterung erfüllte das ganze Festvolk.
Als erster Redner sprach der Vorsitzende der S .A .J . Deutschlands,

Ollenbauer - Berlin . Er würdigte die Bedeutung der
türken Beschickung des Jugendtages in Anbetracht der Notzeit , um
A »nn ein entschiedenes Bekenntnis der S .A.J . für Demokratie ,
^ rialismns nnd Frieden , sowie aber auch für die preußischen Mi -

l
*
.. tr Braun und Severing abzulegen . Einem Schwure gleich be¬

lästigten die Zwanzigtausend durch tosenden Beifall das Be-
nntnis ihres iMbrers . Seine inhaltsreiche und begeisternde An-

l rach^ fianß aus in dem Rufe : Nie wieder Krieg ! Durch stür-
Beifall gab die Festgemeinde ihren Willen zur Erkämpfung

^ es hoben Menschheitszieles zu erkennen.
Namen der Stadt Frankfurt entbot Eenosie Bürgermeister

aut Willkommgrub und forderte zu festem Zusammenschluss «

sck Regierungspräsident Een . Ehrler -Wiesbaden war er-

1<to
tncn un^ aQ ® f€*net 8reude über den starken Besuch des Jugend -

Ausdruck. Nachdem noch der Jugendleiter der Frankfurter

im». ' Willkommgrübe der Frankfurter Arbeiterschaft über -
" klt hatte , betrat der Vorsitzende der österreichischen E .Ä .J .,

Kanitz-Wien . mit stürmischem Beifall begrüßt , das Redner -
Seine Worte waren solche der Kampfbegeisterung . Nie-

hfci die Arbeiterschaft weniger Ursache zur Klage gehabt als

«an
00 Krise sich als nichts anderes zeige wie als der Nieder¬

ts . ® ^es Kapitalismus . Schaffen und kämpfen, um den Kaoi -
öu besiegen , das müsse die Losung sein . Wiederum stür-

^ Ocher Beifall . Als letzter Redner sprach Een . Westphal vom

, i ^ eivorstand der SPD . , der konstatierte, daß der Jugendtag
»ei » .Niedergang des Marxismus und der Sozialdemokratie nicht

sondern das Gegenteil .
vrol^ Progranim unterhaltenden Einschlags zeigte eine

E^ risch- künstlerische Note , sowohl die Gesangsvorträge des
»us

CIS
.

k
.
er Frankfurter S .A .2 .. sowie der Mensch der Arbeit

" !chinist Hopkins" und der Bewcgungschor „Hymnus der
des Bezirks Pfalz . Alles ausgezeichnete Leistungen ! Das

«i
e
|! k! 'n!Qm «elungene Lied . .Dem Morgenrot entgegen" beschloß die' »drucksvolle Eröffnungsfeier .

ersuche neuer Propaganda und Festgestaltung wurden nc
trat -» -^ . ! ° » ialistische Kabaretts gezeigt. Und zwar
Caarn ^ „Roten Spatzen" aus Leipzig , die „Rote Rotte " aus

rorucken und was uns zu besonderer Freude Anlaß gibt , der

„Rote Faden " aus Durlach . Sämtliche Aufführungen sind natür¬
lich noch als Versuche anzusehen, aber immerbin zeigt sich der
Wille zu eigener proletarischer Gestaltung der Feste und der Pro¬
paganda . Es ist noch Neuland , das hier die Spieltruvvs betreten ,
aber der überaus zahlreiche Besuch bewies das große Jnteresie
unseres Jungvolkes an dieser Arbeit .

Ein 29 üüüköpsiges Zungproletariat marschiert im Fackelzug
Zu einer Kundgebung größten Formats gestaltete sich der

Fackelzug am Samstag abend . Soviel organisiertes Jungvolk zu
einem Fackelzug formiert hatte Frankfurt noch nicht gesehen . Ueber
l >/3 Stunden in 10er und 16er Reihen dauerte der Vorbeimarsch
des wandernden Lichtermeeres. Zahlreiche Svielmannsabteilungen
sorgten für den Marschrhythmus . Viele Hunderte roter Fahnen
verlieben dem Zuge ein farbenprächtiges Bild . Rot . rot und
immer wieder rot , das Zeichen des siegenden Sozialismus ! Be¬
reits ganz Frankfurt war auf den Beinen , um Zeuge dieses gigan¬
tischen Aufmarsches zu sein . Der Römerberg , diese historische
Stätte freiheitlicher Kundgebungen , bildete das Ziel des Zuges .
Der weitausgedcbnte Platz ein einziges Menschenmeer!

Kultusminister Dr . Adolf Erimme - Berlin sprach in einer von
Begeisterung für die demokratischen und sozialen Ziele erfüllten
Ansprache zu der Jugend , zu dieser wirklichen Repräsentantin des
jungen republikanischen Deutschlands. Der gemeinsame Gesang
„Brüder zur Sonne "

, der im Dunkel der Nacht die Teilnehmer zu
heller Begeisterung entfachte, beendete den eindrucksvollen Römer -

Zug der 50000 !
Viel Tausend marschierten in Achterreih!
Eine Stunde verrann , und noch immer vorbei
Zogen die jungen Scharen !

Mit Pfeikenklang und mit Trommelschlag!
Und die Nacht ward hell wie Sonnentag !
Biel tausend Fackeln brannten !

Biel hundert Fahnen rot wie Blut
Leuchteten auf in des Feuers Glut !
Und Dreißigtausend sangen!

Sie sangen ein trutzig Kampflied dem Krieu»
Sie gelobten , daß einstens unser der Sieg ,
Der Sieg der roten Fahne !

Zu Frankfurt wars . Da schwuren aufs Neu
Der Befreiung der Arbeit ewige Treu
Wohl an die Dreibigtausend !

Troll .

-i...̂ .

bergschwur der über 20 000 jungen Sozialisten für Demokratie und
Sozialismus .

Der Frankfurter Polizei gebührt volle Anerkennung ,
denn sie hatte in umfassenderWeise für den Schutz der Aufmärsche
gesorgt.

Der Sonntag •
In noch stärkerem Matze wie am Samstag zeigte die Mainstadt

die Merkmale des Jugendtages . Dazu kam , datz die Frankfurter
Arbeitersportler ihre Solidarität mit der sozialistischen Arbeiter¬
jugend dadurch bewiesen, daß sie den Reichsarbeitersvorttag , ihren
„Roten Tag " auf diesen Sonntag verlegten . Aber auch die SAJ .»
Jugend fand sich zu sportlichen Wettkämpfen auf dem Stadion
ein . Goldener Sonnenglanz war dem Tag beschieden . Am Vor¬
mittag sah das Programm — übrigens ein recht glücklicher Ge¬
danke — eine Aelterenkundgebung im Volksbildungsheim vor , die
äußerst starken Besuch aufwies . Genosse Reichstagsabg . Vogel-
Berlin vom Partcivorstand verstand es ausgezeichnet, den Zu¬
hörern die Zusammenhänge von Demokratie und Arbeiterklasie zu
vermittclit und überzeugend nachzuweisen , daß die Demokratie der
allein richtige Boden zur Erkämpfung der sozialistischen Gesell¬
schaftsordnung ist.

Nachmittags marschierte die Jugend nochmals in geschlossener
Formation und zwar im eigentlichen

Festzuge
durch die Straßen . Auch hier wieder ein gewaltiger überwältigen¬
der Eindruck. Straffe Disziplin zeigend, frohe Jugend - und Kampf¬
lieder singend , sowie von dem unbeugsamen Willen des Eintretens
für Demokratie und Vötkerfrieden beredtes Zeugnis ablegend , so
zog unsere Jungkämpferschar durch die Straßen der historischen
Freibeitsstadt . Die Beteiligung war noch stärker wie am Fackel¬
zuge . besonders durch Teilnahme von Kinderfreunden und Reichs¬
banner . gegen 30 0000 Teilnehmer . Als Ziel des Aufmarsches galt
das Stadion , wo die Hauptvcranstaltung des Jugendtages , die

Kundgebung für Sozialismus und Völkerfrieden
stattfand . Der Einmarsch der Jugend ließ die Herzen aller Teil¬
nehmer höher schlagen , so eindrucksvoll gestaltete er sich. Von
wuchtigster Wirkung war das gemeinsame Spielen aller Cviel -
mannszllge der S .A.J . : „Platz , die Falken kommen !" Eine Reibe
von Ansprachen folgten , sie galten alle der Aufforderung , für den
Völkerfrieden und den Sozialismus zu kämpfen, den Gesang „Die
Internationale erkämpft das Menschenrecht " in die Tat umzu¬
setzen.

Es sprachen Albarda (Amsterdam) , Hein, (Wien ) und Reichs-

tagsvräsident Lobe (Berlin ) . Die Tribünen und die Sitzplätze der
Sauvtkampfbahn des Stadions waren vollgepfropft mit Menschen ,
die Frankfurter Arbeiterschaft fand sich zu vielen Zehntausenden
ein , wie überhaupt di - Anteilnahme der Frankfurter Bevölkerung
am Jugendtag eine recht starke war . Im Beifall der Menge zu
den Reden der einzelnen Sprecher offenbart sich ein begeisterter
Kampfeswille der sozialistischen Masienbeerschau und man kann
der Reaktion nur zurufcn : Hände wog von der Demokratie, den
Weg frei für den Sozialismus !

Ausklang dieser gigantischen internationalen Kundgebung war
die Aufführung des Masienfestsviels „Das Weltenrad find wir .

"

das von 600 Teilnehmern des »weiten Reichszeltlagers der Sozia¬
listischen Arbeiterjugend auf Remedy im August aufgeführt wurde .
Das Spiel stellt symbolisch dar den Kampf der sozialistischen Ar¬

beiterschaft, die das Rad der Weltengeschichte beschleunigt vor¬
wärts treiben und in diesem Wollen von Kommunisten und Natio¬

nalsozialisten gehemmt wird . Schließlich siegen die Sozialisten
unter der roten Fahne der Internationale über alle Feinde .

Der gemeinsame Schlußgesang „Wacht auf . Verdammte dieser
Erde"

, beendete die machtvolle Kundgebung , die bei allen Betei¬
ligten . unter denen sich auch viele Abgeordnete als Gäste befan¬
den . den nachhaltigsten Eindruck hinterließ .

Reichsjugendtag 1931 , das Fest der jungen sozialistischen Kämp¬
fer und Kämpferinnen , der Avantgarde des jungen Proletariats
ist vorüber . Es gehört der Geschichte an . Es war ein Erlebnis ,
ein Fest der Jugend und Tage der Freude für die Alten , eine neue
Etappe im Kampfe um den Sozialismus und die Demokratie ,
gegen die faschistische Bewegung . Neue Impulse für die sozialisti¬
sche Jugendbewegung werden von ihm ausgehen , der Jugendtag
1931 wird einer der bemerkenswertesten Marksteine in der sozialisti¬
schen Arbeiterbewegung im speziellen und der sozialistischen Bewe¬
gung Deutschlands und der Internationale bilden .

Freundschaft!
*

Eine Ausstellung
in den Räumen der Volksstimme über die Arbeit und die Auf¬
gaben der Sozialistischen Arbeiterjugend fand sehr grobes Jnter¬
esie. Die Ausstellung enthielt Material über die geschichtliche Ent¬
wicklung , den organisatorischen Ausbau und die praktische Tätig¬
keit der Arbeiterjugendbewegung .

•

Mittelbaden auf dem Jugendtage

Auch Mittelbaden stellte zum Jugendtage ein sehr starkes Kon¬
tingent aus den verschiedensten Orten . Die Karlsruher beteiligten
sich mit etwa 70 Teilnehmern , die am Freitag nachmittag vom
Marktplatze aus in geschlossenem Zuge mit Spielmannsabteiluna
zum Bahnhof« marschierten. Der strömende Regen konnte der Be¬
geisterung keinen Abbruch tun . Auch Durlach war gut vertreten .
Die Fahrt ging zunächst bis Mannheim , von wo aus am Sams¬
tag früh ein Extrazug die sämtlichen badischen Teilnehmer nach
der Feststadt brachte. In Frankfurt selbst fanden die Durlacher
Jugendfreunde mit der Aufführung des „Roten Faden " grobe
Aufmerksamkeit. Mittelbadens Vertretung war also eine recht
befriedigende.

Bei dieser Gelegenheit sei auch das mustergültige Verhalten der
Sonderzugsabrer erwähnt , denn der Schaffner des Sonder¬
zuges stellte unaufgefordert den Teilnehmern das Zeugnis aus .
daß ibr Verhalten ein ausgezeichnetes gewesen sei und volles Lob
verdiene . Ein solches Lob ist deshalb auch erwähnenswert , weil
von gewisser Seite die arbeitende Jugend immer sehr abfällig
kritisiert wird .

Arbeiterjugend
Unter vorstehender Ueberschrist widmete auch die „Frankfurter

Zeitung " dem Tag der Arbeiterjugend eine Betrachtung , der wir
folgende Sätze entnehmen :

„Mittags Bummel durch die gute Stadt Frankfurt . Halt
am Overnplatz . Dort ist der Aufmarsch der Arbeiterjugend
zum Festzug nach dem Stadion . Eingekeilt in der Menge , doch
Luft genug zum Schouen. Ueber alle Straßen , die zum Overn¬
platz führen , strömen die Jungens und Mädels heran . Ein Wald
von roten Fahnen , Wimpeln und Standarten , ein Meer , unab¬
sehbar. Zug um Zug schwenkt in die Bockenbeimer Landstrotze
ein , tausend kommen , zehntausend kommen , »wanzigtausend . Ein
Heerbann , nein eine Armee, nein : eine Bruder - und Schwestern¬
schaft der Jugend .

Sie kommt im leichten Wanocrschritt , die Fahnen hoch, in
blauen Blusen und roten Binden , in gelben Hosen und schwarzen
Röckchen, mit offenem Haar und bellen Augen . Sie kommt sehr
hochgemut , sehr unbefangen und doch bewußt , spielerisch und doch
voll Ernst .

Eine Herzensfreude , das junge Volk zu sehen , die schönste, die
der Sonntag geben kann. Es kommt im leichten Wanderschritt ,
die Fahne hoch, Trompeten an den Mund gesetzt, es kommt mit
Pfeifer -Trupps , mit Bläser -Trupps , mit Musik. Musik. Musik, die
Wimpel flattern , es strahlen die Fanfaren der „roten Falken "

, es
wirbeln die Trommeln .

Eine Herzensfreude. Wie frisch und hell und kräftig sind diese
jungen Menschen. Wie federn sie vorüber . In blond und braunem
Haargewoge spielt der Wind und bläst sie durcheinander . Mädels
kommen mit lockigem Kurzbaar , Mädels mit langen Zöpfen, die
Beine nackt , die Reisetasche umgehängt , die rote Schleife an der
Brust . Zuruf und Begrüßung . Lachen und „Freundschaft". Blau
und rot der Platz , die Straßen , weit , weit , soweit das Auge reicht.

Mitunter eine Stockung Zeit , die Inschriften der vorangetra -
genen Girlanden zu lesen : Gegen den Faschismus , für den so-
zialen Staat , für die Verwirklichung der Demokratie , gegen den
Krieg , gegen Hitler , gegen den Kapitalismus . Man liest dir
Schilder der Gruppen . Jetzt kommen die Berliner , jetzt Ober-
Pfalz. Westfalen , Hesien -Nasiau . Franken . Brandenburg , Köln usw.
Da ist das Ausland , Danzig , deutsch will es sein , nun kommt
Frankreich . East der deutschen Arbeiterjugend , hoch die rote Fahne .

Musik, Musik . Fanfaren und Trommler und Pfeifer . Aber
stürmt da nicht der „öohenfriedberger " aus den Reihen ? Wa «
wird der alte Kaiser auf seinem Bronzepferd dazu sagen? Sei »
Armee-Marsch! Und machen die Jungen da unten den richtige»
Parade -Schritt ? Das nun gerade nicht, aber ein bißchen Mili¬
taria ist schon dabei , nur anders als damals , da der alle Kaiser
die Soldaten noch kontrollierte . Neue Zeit . Blaue Blusen und rote
Halsbinden und rote Fahnen .

Ein « Parade der Arbeiter - Jugend . Imponierend durch ihr «
Masse , rührend durch ihre heitere Frische , erschütternd durch ihre»
Willen . Gegen den Krieg ! Nicht auszudenken, sie kämen vor da»
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Feuer von Maschinengewehren. n(cht auszudenken, sie zielten sel¬
ber . Dies« Zwanzigtausend , Vertreter vieler Millianen , die nicht
dabei sein können, find nicht Heerbann und Armee, nein : Jugend .
Deutschlands Saat , durch die der Wind svtelt und die gerade jetzt
die Sonne übergoldet , Deutschlands Saat und Hoffnung.

Eine Stunde geht es und länger . Blau und rot auf dem grauen
Grunde der Zeit . Wir feben sie einschwenken , die Fahnen hoch ,Fanfaren blasend, vorschreiten, als gingen sie durch alle Tore und
über alle Wege in alle Welt . Sie sind gerufen zu Arbeit und
Dienst im Sinne der Brüderlichkeit , sie sind die kommenden Werk¬
leute für einen Volksstaat , dessen Mittelpunkt der Mensch ist . Wir
nehmen den Glauben mit : sie werden es zwingen.

Abends : „Die Chronik der Sverlingsgasse " zu Ende gelesen .
Der letzte Satz heißt :

„Seid gegrüßt , alle ihr Herzen bei Tag und bei Nacht ; sei ge¬
glüht , du grohes . träumendes Vaterland ; sei geglüht , du kleine,
enge , dunkle Gasse ; sei geglüht , du grohe schaffende Gewalt , welche
du die ewige Liebe bist ."

Mit einem Sack voll Hoffnung ward der Sonntag beschlossen.
"

Wochenprogramm -er S 8 J

| Sport
Lufiball

lübcllcnflanö am 20. Äugust 1931/■ 3 . Bezirk
Gruppe II

Mannschaften
Verein Spiel,> gen,. nett. nnentsch. Lore Punkte

Ottenhausen 11 8 0 3 46 : 13 19
Langensteinbach 11 7 1 2 27 : 15 16
Spielberg 10 3 3 4 16 : 20 10
Ettlingen 10 4 5 1 19 : 27 9
Ittersbach 8 2 3 3 9 . 14 7
Weiler 9 1 7 1 8 : 32 3

2. Mannschaften
Ottenhausen 10 8 1 1 39 : 8 17
Langensteinbach 10 6 3 1 35 : 18 13
Spielberg 10 5 4 1 27 : 27 11
Ittersbach 10 3 7 0 9 : 32 6
Weiler 9 3 6 0 10 : 35 6
Ettlingen 9 2 6 1 14 : 14 5

Grupp« VII
1. Mannschaften

■

Mörsch 11 8 0 3 40 : 18 19
Forchheim 11 8 1 2 54 : 22 18
Durmersheim 11 8 4 1 38 : 22 13
Forbach 11 3 6 2 20 : 33 8
Neuburgweier 10 3 0 1 25 : 21 7
Rastatt 11 1 9 1 15 : 63 3

2. Mannschaften
Forchheim
Mörsch

8
8

7 1
5 2

0
1

30 : 14
35 : 18

14
11

Forbach 8 3 4 1 20 : 17 7
Neuburgweier 8 2 5 1 17 : 38 5
Durmersheim 8 0 5 3 15 : 32 3

Volkswirtschaft
Süddeutschland und die Holzwirtschaft

Es wird berichtet : Im Solzanzeiger , dom Beiblatt des Deutschen
Forstwarts wird darauf hingewiesen, dah jährlich vier bis fünf
Milliarden RM . ins Ausland wandern für Erzeugnisse, die das
eigepe Land »um «rohen Teil selbst berzugeben vermag , so in erster
Linie Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Während immer
weitere Mengen ausländisches Holz nach Deutschland berein -
strömen. liegen in den süddeutschen Staats -, Gemeinde- und Vri -
vatwaldungen noch Hunderttausende Kubikmeter wertvolles Nadel -
stammbolz und droben der Wertverminderung und dem Verderb zu
verfallen . Die Wald - und Holzwirtschaft ist in gröhter Gefahr , un¬
ter dem Druck der ausländischen Holzeinfuhr »usammenzubrechen.
Deutsche Nutzhölzer finden selbst zum halben Vorkriegsvreis keinen
Abnehmer , während gleichzeitig täglich etwa ein« Million Reichs¬
mark für ausländische Hölzer unserer Volkswirtschaft verloren gebt.
Im Jahre 1930 nahmen die deutschen Papierfabriken rund 10 Mil¬
lionen Raummeter Pavierholz auf , davon sechs Millionen Raum¬
meter aus dem Ausland . Schon damals stieb der Absatz des deut¬
schen Pavierholzes auf allergrößte Schwierigkeiten. Das einheimi¬
sche Hol» wäre weit unter vorkrjegspreis zu haben . Trotzdem
findet es keinen Abnehmer , während zu gleicher Zeit die deutschen
Papierfabriken sich mit ausländischem Pavierholz rindecken .

> Qemeindepolttik

Dem Lebe » mehr Freud « abzugewinnen —
ist wirklich nicht so schwer . Gerade in der Hauswirtschaft hitngt'S von
unscheinbaren Dingen ab . Schneller fertig werden — srete Zeit herauS-
holen — das ist dt« Losung. Hier kommt'- ganz daraus an , wer die
„ Rechte Hand " spielen dars . iMi zum Beispiel — Sie kennen doch dieses
vieintgungswunder — ist eine Stütz«, dt« nicht mit Gold aufzuwiegen ist.

lltemG MattUdba s€%%&mh

D« J . und Jungsozialdemokraten Rastatt . Dann er Stag : Jugend -
abend . Bericht der Franksurtsahrer . — Montag : Arbeitsgemeinschaft.Wie der Kapitalismus entstand . Dazu ist es für jeden Teilnehmer not¬
wendig , daß er mit Tinte , Bleistift , Schreibtheft bewaffnet den Kurs be¬
sucht . Den hochherzigen Spendern , die er ermSgltchten, daß sich ein
Teil von unS an dem Jugendtag beteiligen konnte, sei auch aus diesenr
Weg unser herzlicher Dank ausgesprochen.

Durlach.
Dienstag : Acltere Gruppe : 8 Uhr Zusammenkunst im Heim. Mitt¬

woch : Rot« Falken-Gruppe : Punkt 8 Uhr Zusammenkunst im Heim.
Donnerstag : Alle Mitglieder treffen sich um 8 Uhr im Heim. Sonntag :
Näheres in den Gruppenabenden .

Weingarten . Donnerstag . 27. Aug., abends 7 Uhr : Zusammen¬
kunft im „Röhle"

. — Sonntag , 30. Äug. : Wir treffen uns jeden
Sonntag um M2 Uhr auf dem Turmberg bei schönem Wetter .

Ergebnisloser Verlauf der Denzlinger Bürgermeisterwahl
* Denzlingen . 23. August. Die heute hier stottgefundene Bür¬

germeisterwahl verlief ergebnislos , da keiner der drei Kandidaten ,die zur Wahl notwendige Stimmenzahl erreichte und somit ein
weiterer Mahlgang erforderlich ist . Der bisherige Bürgermeister¬
stellvertreter Leimen st oll (Eoz.) erhielt 18 Stimmen . Die
Bürgerlich« Vereinigung batte sich gespalten . Der eine Kandidat .Bauunternehmer Daus , erhielt 18 Stimmen , der Kandidat der
Landwirte , Landwirt Alboin Rübling , erhielt 11 Stimmen .

Bürgermeisterwahl in vöhrenbach . Bei der am Samstag abend
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Gerichtsassessor Wil¬
helm Straub , Vöhrenbach, mi) 38 Stimmen des Zentrums , der
Sozialdemokraten , der Christi . Gewerkschaften , der Kommunisten
und eines groben Teils der Wirtschaftspartei gewählt . Auf den
Kandidaten der Bürgerlichen Vereinigung Ratschreiber Faller , ent¬
fielen 6 Stimmen , während Buchhalter Ankerbrandt , der Kandidat
der Rechten , 10 Stimmen erhielt . Von 56 Bürgerausschuhmitglie¬dern stimmten 54 ab.

'Schrecklicher Unglücksfall
* Bruchsal , 24. August. Der Mechanikermeister Schmidt ,der seine Werkstätte in Bruchsal hat , aber in Gondelsheim wohnt ,wollte gestern nachmittag auf der Heimfahrt einigen auf der Land¬

straße gehenden Bekannten zuwinken und streckte zu diesem Zwecke
den Arm aus dem fahrenden Zuge hinaus . Im gleichen Augenblick
passierte der Stuttgarter Schnellzug die Strecke und rih dem
Schmidt die reckte Hand ab . Schmidt wurde sofort ins hiesige
Spital verbracht, wo ihm der Arm abgenommen werden muhte.

Kesselexplosion im Sägewerk Hüfingen
H ü s i n g e n , 24. Aug. Im Sägewerk Hüfingen explodierte

heute früh kurz nach 8 Uhr infolge zu grohen Dampfdruckes eine
Werklokomotive. Der Kessel der Lokomotive wurde durch die Explo¬
sion vom Fahrgestell der Lokomotive wcggerisien und mit so
grober Wucht an den zwanzig Meter entfernten Schornstein ge¬
schleudert , dah dieser zusammenfiel. Glücklicherweise stürzte der
Schornstein nicht um , da sonst das ganze Maichienhaus zertrüm¬
mert worden wäre . Um die Fortführung des Betriebes zu ermög¬
lichen , muhte ein Notschornstein errichtet werden. Menschen sind
bei der Explosion nicht verletzt worden.

*

Langenbrücken ( Amt Bruchsal) . Samstag früh wurde der Rad¬
rennfahrer Fritz Rittmann von einem Personenauto angefahren .
Er muhte mit schweren Kopfverletzungen und einem Schlüsselbein¬
bruch ins Fürst -Styrum -Svital nach Bruchsal eingeliefert werden.— Samstag mittag um 3 Uhr sprang in Odenheim ein 7 Jahre
altes Kind einem Motorradfahrer in das Rad . wobei es zu Boden
geschleudert wurde und Hautabschürfungen davontrug .

i . Karlsdorf . Die Tabakernte bat dieses Jahr um reichlich vier¬
zehn Tage früher als in sonstigen Jahren begonnen und wurde
bei der unbeständigen Witterung beschleunigt durchgeführt. Im all¬
gemeinen wird die Ernte mittelmäßig eingeschätzt .

Münzesheim (Amt Bruchsall . In der Nacht zum Montag
wurden auf der Landstrabe nach Menzingen durch einen Omnibus
der 35 Jahre alte Kaufmann Leo Faust und die 21jährige Frieda
Krämer , beide von Menzingen , in schwer verletztem Zustande
aufgefundrn . Sie waren vom Motorrad gestürzt; sie haben Kops -
und Handverletzungen sowie Rippenbrüche davongetragen .

i . Oestringen . Die Freiw . Sanitätskolonne konnte am Sonntag
auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlah wurd«
eine schlichte Jubiläumsfeier veranstaltet . Dieser Tage fand hier
ein Vortrag statt , in dem Regierungsrat Dr . R e st l e , der Vor¬
sitzende des Fllrsorgeverbandes , auf die schädlichen Einwirkungen
des Alkohols auf Kinder hinwies und Ee rd on pott der gärungs -
losen Früchteverwertung über Sühmostbereitung referierte und
dessen Herstellung dringend empfahl . Auch Bürgermeister Heinz -
m a n n erkannte den Segen der Sühmostbereitung an.

i . Huttenheim . Die landwirtschaftliche Ein « und Verkaufsgenos¬
senschaft batte dieser Tage ihre Generalversammlung . Rach dem
Jahresbericht , den Rechner Stickel verlas , betrug der Umsatz
30 800 Jl und der Reingewinn daraus nach den verschiedenen Ab¬
schreibungen 337,69 Jl . Die Zahl der Mitglieder war am Jahres -
schluh 198 . Es wurde dann einstimmig der Beschluß gebilligt , mit
der Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Bauernvereins zu einer
Einheits - und Warengenossenschaft zu fusionieren und wurde fol¬
gende Vorstandschaft gebildet : Franz Brecht. 1 . Vorsitzender, Otto
Stickel , Rechner, Johannes Wittemann 2 , stellv . Vorsitzender, Jos .
Dietrich, Vorstandsmitglied , Karl Rotbeis , Karl Wittemann 4 ,
Johannes Götz 2. Aufsichtsratsmitglieder . Die Anlehensgrenze
wurde auf 30 000 Jl und die W« enböchstkreditgrenze «uf 300 Jl
pro Mitglied festgesetzt. Die neue Einheitsgenossenschaft, um deren
Zustandekommen sich Verbandsrevisor Schaber sehr bemühte,
trägt die Bezeichnung: „Landw . Ein - und Verkaufsgenossenschaft
Huttenheim . Amt Bruchsal, e . G. m . b. H ."

Villingen . Auf tragische Weise muhte der 28 Jahre alte Sohn
des Orchestrionfabrikanten Stern sein junges Leben lassen . Bei
einem vor drei Wochen veranstalteten Äusflug eines hiesigen Ge¬
sangvereins kackr der junge Mann im Walde zu Fall und verletzte
sich leicht an einem Vein . Dabei muh Erde in die Wunde gekom¬
men sein , denn in der letzten Woche stellte sich Blutvergiftung ein,
welcher der Verletze am Samstag in der Klinik in Freiburg erlag .

Freiburg . i . Br . Am Sonntag nachmittag ereignete sich an
der Ecke Eünterstal - und Lessingstrahe ein schwerer Motor¬
radunfall . Ein Motorradfahrer der über die Kaiserbrücke
nach der GUnterstalstrahe fuhr , muhte vor einem aus der Lesiing-
strahe kommenden Personenwagen stark abbremsen. Dabei wurde
das Motorrad herumgeschleudert und die auf dem Sozius mitfah¬
rende Ehefrau des Motorradfahrers auf die Strahe geworfen . Mit
einem schweren Schädelbruch muhte sie in die chirurgische Klinik
verbracht werden. Der Motorradfahrer selbst blieb unverletzt.

Hs . Freiburg i . Br . Eine „Heldentat " der Nazi-Kozi. In der
Nacht vom 22. auf 23. August wurde das Gebäude an der Ecke der
Prediger - und Lindenstrahe , in dem das sozialdemokratischeBruder¬
organ die Volkswacht ihren Verlag und ihre Druckerei hat , mit
einer blauschwarzen Flüssigkeit besudelt und verschmiert. Offenbar
sind der oder die Täter fanatisierte Nazi - oder Kozibuben. —
Eigentümlich berührt es , dah am Aushang der hiesigen Geschäfts¬
stelle der Nazis die verbotene Nummer des Angriff , worin das
Reichsbanner als Urheber des Eisenbahnattentats bei Jüterbog
verdächtigt wird , tagelang nach dem Verbot am Schaufenster aus¬
gestellt war .

*
Arbeiter -Dichter-Stunde . Am Mittwoch , den 2 . September , ver¬

anstaltet der Süddeutsche Rundfunk in der Zeit von 21 bis 21 .45
Uhr eine Arbeiter - Dichter-Stunde .

i *G*

( ine auffelisnerregenüeNeuheit
auf - er Lunkausstellung:

Srchestermustk im eigenen Heim
Ein neues Musikinstrument , das auf der

grohen deutschen Funkausstellung besonderes
Aufsehen erregte.

Auf der Berliner Funkausstellung wird ein ‘

Musikinstrument gezeigt , mit dem der Spie¬
lende die Töne aller Orchesterinstrumente her¬
vorbringen kann. Es handelt sich um einen
Flügel , an dem eine besondere Tastatur ange¬
bracht ist und der durch besondere Register
ähnlich wie eine Orgel auf verschiedene
Klangarten umgestellt werden kann.

Visaeretilung an Nordamerikaauswanderer . Der Norddeu^
Lloyd . Bremen , und die Samburg -Amerika-Linie . Hamburg , tet »
mit , dah neuerdings die Entgegennahme und Prüfung der endgu.
tigen Visaanträge von Nordamerikaauswanderern durch die antt ^
konischen Konsulate zu ganz bestimmten Terminen stattfindet , «
denen die Antragsteller zum Konsulat bestellt werden. Auch »' .
Ausstellung von Visen ist von diesen Terminen abhängig gem»^worden, die Interessenten jederzeit bei den genannten Schiffab« :^
gesellschaften oder bei ihren Vertretungen erfahren können» <J“
den Besuchs - , Geschäfts - und Durchgangsverkehr nach den *>*'
einigten Staaten von Amerika kommen jedoch die vorstehend *
wähnten Termine nicht in Frage . Visen dieser Art können nach w '
vor zu beliebigen Zeitpunkten während der Dienststunden bei »c s
zuständigen Konsulaten beantragt werden.

Preisrätselschwindel . Immer wieder erscheinen in Zeitung
und Zeitschriften leicht zu lösende Preisrätsel . Als Preise werde
Photo - und Radioapparate sowie Standuhren ausgesetzt . Den &
Werbern wird mitgeteilt , dah sie in die Liste der Preisträger en
getragen worden seien . Gleichzeitig wird um Einsendung eines K<j
träges ( 4 bis 20 Jl je nach Art des gewonnenen Gegenstandes) ^ :
sucht zur Deckung der Selbstkosten usw . Die zugesandten GeS^stände sind minderwertig und höchstens als Kinderspielzeug zu Avwerten . Ihr Wert entspricht kaum dem eingesandten Betrag . D«
Badische Landesvolizeiamt warnt vor diesen Schwindelfirmen , d
ihren Sitz größtenteils in Norddeutschland haben.

Hagelschäden und Hagelversicherungen in Baden im Jahr 1^
Nach Mitteilungen des Statistischen Landesamtes sind im

1930 int Land Baden an 36 Tagen über insgesamt 375 Gemeind \
gemarkungen Hagelwetter niedergegangen . Die gesamte verböge »
Fläche betrug 54 590 Hektar ; der Schaden belief sich auf insgesiw
16 273 090 Jl . Demgegenüber sei daraus hingewiesen, dah im 2 » .
1929 nur 32 Hageltage , 42142 Hektar verhagelte Fläche und
Millionen Mark Schaden festgestellt wurden . Der Hauptanteil
Fläche und Schadensbetrag entfiel im vergangenen Jahre auf 1
Monat Juni mit 4 331 990 Jl (44 .3 v . ö .) Schadenssumme u«
24 176 Hektar (42,2 v. H .) geschädigter Fläche. Im Juli wur» ' .
16 233 Hektar und im August 12 377 Hektar betroffen mit einc^jeweiligen Eesamtschadensbetrag von 3 372 970 Jl bzw . 1 996 740
Der Rest mit 1804 Hektar geschädigter Fläche und 571 390 -4t » <*£.
densbetrag verteilt sich auf die Monate Avril , Mai , Septem»' '
und Oktober. .

Nur die zwei Amtsbezirke Sackingen und Weinheim blieben »».
Hagelwettern verschont . Unter den übrigen 38 von Hagel betl»'
jenen Bezirken steht Freiburg mit 1828 880 Jl Schaden an »*,Spitze; es folgen Sinsheim mit 1 798720 Jl , Mosbach ( 1 2601*:
Mark ) . Wertbeim (595 350 Jl ) , Stockach . (585 790 Jl ) , Heidelbe «
(460 210 Jl , Pfullendorf (314 620 Jl ) , Bruchsal (307 750
Bühl 298870) , Ueberlingen ( 285 900 -40 . Pforzheim (276 450eim 4,,u <1)1
Villingen (250 430 -4t) , Waldkirch (248 980 Jl ) . Schop -she^
(200 210 -4t) ; in den restlichen 24 Bezirken liegen die Gesamts «"
densbeträge unter 200 000 -4t . -

Im Jahre 1930 wurden in Baden von der Norddeutschen
Versicherungs -Gesellschaft , ferner von den Hagelversicherungs-A,
sellschaften „Borussia" und „Ceres "

, sowie von der HagelverM
rungs - Eesellschaft für Gärtnereien — sämtliche in Berlin —
sicherungen im Gesamtbetrag von 64 551 028 Jl abgeschlossen , »5
runter allein von der „Norddeutschen" 61 516 287 Jl . — SagelM
den wurden im vergangenen Jahr insgesamt 2129 714 Jl Bereu ‘Ü
darunter von der Norddeutschen Hagelversicherung allein 2 052 4-'
Mark oder 96.4 v . S , die Hagelversicherungs- Gesellschaft für Gm -
nereien hat 47 473 -4t und die Hageloersicherungs-EesellsE
„Ceres" 29 799 -4t ausbezahlt ; Von der Hagelversicherungs- Gcse »
schaft „Borussia" muhten keine Hagelschäden vergütet werden.

Die Gletscher bauen ab
Nach dem vorliegenden neuesten Bericht der Gletscher - Kommil'

sion des Deutschen und Oesterreichischen Alvenvereins ist auch ijf?wieder ein stetiger Rückgang der Alpengletscher festzustellen . Sei »!
verständlich ist der Rückgang in den Sommermonaten beson » en
groß, der dann aber einen teilweisen Ausgleich im Winter wie » -
findet . Nun zeigt sich aber , dah im vergangenen Jahr das Zur»
weichen der Gletscher besonders , auffällig gewesen ist . Denn 1^hat man Rückgänge bis zu 100 Meter festgestellt , während d
Durchschnitt für die Hauptgletscher 15 bis 20 Meter beträgt . ^
sonders stark nahm im vergangenen Jahr die Dicke des Eises » j
Bei der Pasterze an der Hoffmann -Hütte wurde die Abnahme »*

,Eisdecke in einem Jahr mit 5 Meter , in drei Jahren mit >6 M»! .,
festgestellt. Durch diesen Rückgang und durch die Abnahme der
dicke hat sich, sö sagt der Bericht der Gletscher -Kommission we>«,
das landschaftliche Bild einzelner Gletscher wesentlich veräii» ' -,
Die größten Rückbildungen wurden am Karls -Eisfeld des D»
steins und am Sulzenau -Ferner in den Stubaiern gemcsien .

| Aus der Stadt •ßurincli ^
Protest ! In einer von etwa 300 Personen besuchten Protest»^ , jsommlung - gegen den Abbau des Durlacher Gymnasiums t

eine Entschließung Befaßt, , in der die Versammlung %
Stadt , Staat und Landtag fordert , keine falsche Sparsamkeit •
üben , sondern das Durlacher Gymnasium zu erhalten und zu 'Af
dern . In den Referentenansvrachen wurde darauf hingewiesen, ^
es nicht angängig sei , den Kindern der Umgebung Durlachs >Ui
verschiedener Nachbarorte gerade in den jetzigen Notzeiten
Möglichkeit geistiger und sittlicher Ausbildung zu nehmen. s
Zeit besuchen 204 Schüler das Gymnasium.
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